
Öffentliche Plätze neu beleben als Orte für Kunst, Kultur und
Begegnung der Nachbarschaft 
Künstlerische Experimente ermöglichen, gesellschaftliche
Themen sichtbar machen und neue Perspektiven auf den
öffentlichen Raum eröffnen
Menschen aus der Nachbarschaft zum Mitdenken und
Mitgestalten einladen

Ausgangssituation: 
In der Gropiusstadt gibt es zahlreiche öffentliche
Stadtplätze, deren Potenzial bislang noch nicht
ausgeschöpft wird. „Gropius’ Kulturinseln“ will diese Orte
sichtbarer, lebendiger und einladender machen als
Begegnungsorte, an denen Menschen aus der
Gropiusstadt mitgestalten und mit Kunst 
und Kultur in Kontakt kommen.

Für die Gropiusstädter Nachbarschaft 
Für Menschen mit Interesse an Kunst und Kultur auf
Grünflächen und Plätzen
Für alle, die den öffentlichen Raum mitgestalten möchten 

Gropius’ Kulturinseln

WAS?

WOZU?

FÜR WEN?

Träger: Fachbereich Kultur, Bezirksamt

Neukölln

Laufzeit: 2026 -2028

Fördersumme: 421.000 € (KuBiST &

Sozialer Zusammenhalt)

Fördergebiet: Modellgebiet

Handlungsfeld: Öffentlicher Raum

Kunst und Kultur durch künstlerische
Interventionen im öffentlichen Raum im Alltag der
Nachbarschaft verankern
auf vier öffentlichen Plätzen in der Gropiusstadt:
Lipschitzplatz, Pavillonplatz, Wildmeisterdamm und
Apfelsinenplatz


